
Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

olitiſches und

ſür Staat
W

e

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitun

r

de

d

literariſches Dlatt

und Fand.

chke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
Viertelfährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Entnahme 1. Thlr. 4 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 10 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum

M 185. Halle, Donnerstag den 11. Auguſt
Hierzu eine Frilage.

Heutſchland.
Verlin, d. 9. Auguſt. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Den Trebu
nals- Rath Pape zu Königsberg i. Pr. zum Geheimen Juſtiz- und
vortragenden Rath im Juſtiz Miniſterium zu ernennen. Der bis
herige Privatdocent bei der philoſophiſchen Facultät der königlichen
Univerſität in Breslau, Profeſſor Dr. F. J. Cohn, iſt zum außeror
dentlichen Profeſſor in der gedachten Facultät ernannt, und der Schul
amtscandidat Dr. Fritze als wiſſenſchaftlicher Hülfslehrer am Dom
gymnaſium angeſteüt worden.

Se. Majeſtät der König meldet der „Staats- Anzeiger“ aus
Sansſouci hat eine ruhige Nacht gehabt. Das Unwohlſein, zu
deſſen Beſeitigung eine Blutentziehung ſtattgefunden hat, dauert zwar
fort, iſt jedoch gemildert und die Theilnahme des hohen Patienten eine
größere als geſtern.

Wie bereits gemeldet, ſindet in dieſem Jahre eine nochmalige
RekrutenAushebung ſtatt. Nach der „Bk.- u. H Zitg werden zu
dieſem Behufe die den folgenden Kategorieen angehörigen Mannſchaf
ten ſich zu ſtellen haben
1838 geborene Leute, die 5 Fuß und darüber groß (alſo nicht die
Entſcheidurg „kein Maaß“ haben) und nicht bereits für brauchbar be
ſunden worden find; 2) ſämmtliche in den Jahren 1837, 1836 und
1835 geborene Leute von 5 Fuß und darüber, welche die Entſcheidung
„„Erſatz-Reſerve““ haben, und 3) ſämmtliche in den Jahren 1838, 1837,
1836 und 1835 geborene Leute, welche für brauchbar befunden waren,
jedoch zu den Gelöſchten gehören, d. h. diejenigen, welche, wenngleich zum
Militairdienſt geeignet befunden, mit der Entſcheidung „Jnfanterie“ c.
vermöge ihrer hohen Looſungsnummer bisher noch nicht zur Enſtel-
lung in den Miliairdienſt gelangt ſind. Dagegen haben ſich nicht zu
geſtellen ſämmtliche Mannſchaften aus vorgenannten Jahrgängen, wel
che die Entſcheidungen: ganz unbrauchbar „garniſondienſtfäh g
Armee Reſerve“ oder „kein Maaß“ haben, ſo wie diejenigen, welche
bereits für einen Truppentheil vereidigt ſigd.

Die Militair Behörden ſind aufgefordert worden Berichte über
Möängel, die ſich bei der jüngſten Mobilmoachung etwa herausgeſtellt,
abzugeben damit ſolche für die Zukunft beſeitigt werden.

Nach der von dem General v. Peucker herbeigeführten Organi
ſation der Kriegsſchulen, welche bekanntlich an die Stelle der frü
hern Diviſionsſchulen treten ſollen die Zöglinge in Parallelklaſſen von
höchſtens 30 Schülern unterrichtet werden und diejenigen, welche das
Zeugniß der Reife für die Univerſität beſizen, oder ſchon Univerſitäts-
ſtudien gemacht haben oder ſich ſonſt durch geiſtige Befähigung aus
zeichnen, wo möglich eine beſondere Klaſſe bilden damit der Unter
richt hier über die für minder Fähige nöthigen niedrigſten Grenzen
hinausgehen könne. Die zweite Stufe beſteht aus Zöglingen, die
dem regelmäßigen Vortrage zu folgen vermögen, die dritte Siufe aus
den „minder Begadten oder wiſſenſchaftlich Zurück gebliebenen in Pri
vatanſtalten nöthdürftig für das Beſtehen der Prüfung zum Portepee
Fähnrich Zugeſtützten.“ Die Gruppirung der Kriegsſchüler wird vor
dem Beginn des Cenſus durch eine Vorprütung feſtgeſtellt. Wichtig
iſt die Forderung im K. 19 daß für alle Dis iplinen der Milttärwiſ
ſenſchaften als allgemeiner Ausgangspunkt das Gefecht feſtgehalten,
auf dieſes bezogen durch daſſelbe Alles motivirt werde. Der Unter
richt, welcher in die eigentlichen Lehrſtunden, in die beſondern Repe
titions und Applikationsſtunden und in die praktiſchen Uebungen zer
fällt, währt s Monat, vom 1. October bis Mitte Juni und hat
in den 8 militäriſchen Disziplinen (Waffenlehre, Takt k, Fortiſikation,
Terrainlehre, Zrichnen u. ſ. w. wöchentlich 16 Lehr, 10 Applika
kions und 6 Stunden zum Reiten, Fechten und Turgen.

1) Sämmtliche in den Juhren 1839 und

Die Auflage der Berliner Zeitungen ſtellt ſich im laufenden Quar
tale (in runden Zahlen) wie folgt: „Volkszeitung“ 20,000, Voſſi
ſche Zeitung“ 14,900, „National Zeitung“ 8500, „Kreuzzeitung“ 7000,
„Publiciſt“ 7000, „Spenerſche Zeitung“ 6500, „Gerichtseitung“ 5000,
„IJntelligenzblatt““ 5000, „Preußiſche Zeitung 4500, „Börſenzeitung“
2000, „Bankzeitung“ 1400.

Wie der „N. Stett. Ztg.“ aus Ank'am geſchrieben wird, feierte
am 6. d. Mts. der Miniſter des Jnnern Graf von Schwerin auf
ſeinem Gute Putzar im engſten Familienkreiſe ſeine ſilberne Hochzeit.
Magiſtrat und Stadtverordnete der Stadt Anklam ließen dem Mini-
ſter durch eine Deputation den Ehrenbürgerbrief überreichen.

Der von Köln aus im Namen des Vorortes eingegangenen Ein
ladung gemäß wird die diesjährige (11.) Generalve fammlung der ka
tholiſchen Vereine Deutſchlands vom 12. biz 15. Sept. zu Frei-
burg im Breisgau abgehalten werden.

Berlin, d. 9. Auguſt. Nach Beſchluß des Kriegsminiſteriums
ſollen fortan die neu ausgehobenen Rekruten, che ſie an ihre betref
fenden Regimenter gehen, den Landwehrſtäben zum Einexerciren zuge
theilt werden. Hier wird die Jnſtruktion durch die eigens zu dieſem
Zwecke übergetretenen Reſervemannſchaften des 4. Jahrganges vollzo
gen ſobald die Rekruten gehörig vorbereitet, erfolgt die Ueberweiſung
derſelben an die Regimenter und die Entlaſſung der Jnſtruktoren.
Doch werden gleichzeitig die inzwiſchen neuerdings zum Militairdienſt
ausgehobenen Mannſchaften den Landwehrſtäben zugetheilt, wo ſie durch
die Reſerviſten des dritten Jahrganges für den Dienſt vorbereitet
werden. Jn dieſer Weiſe wird ſo lange fortgefahren, bis die Linien-
Regimenter durch neuen Zuwachs und die Landwehr durch die nach
rückenden Mannſchaften auf Kriegsfuß gebracht werden können. Wird
dieſes Prinzip feſtgehalten, ſo erreicht die Linie eine Stärke von 242,000
Mann, ohne Jäger c. Es beſtätigt ſich, daß die Expedition der
drei preußiſchen Kriegsſchiffe „Arkona“ „Frauenlob“ und „Thetis“
nach China und Japan im Laufe des Octobers d. J., und zwar im
Namen des Zollvereins abgehen wird. Dieſelbe erhält auch eine
wiſſenſchaftliche Kommiſſion, doch wird derſelben weder der zeitige Uni
verſitäts-Rector Prof. Dove noch Prof. Ehrenberg, wie die „Danjiger
Zeitung“ wiſſen wollte, angehören. Der „Deutſche Botſchafter“,
von Dr. Otto Hübner herausgegeben, enthält eine Mittheilung aus
W'en, in welcher eines Toaſtes erwähnt wird, den Finanzminiſter
v. Bruck während des Krieges bei einem Feſte ausgebracht hätte und der
folgendermaßen lauten ſoll: „Gott erhalte unſere brave Armee, denn
ich kann's nicht länger!““ Unter den Kandidaten für die Nachfolge
Dieterici's werden vorzugsweiſe Prof. Roſcher in Leipzig und Dr. Otto
Hübner genannt. Da eine Trennung der verſchiedenen Stellungen,
welche Dieterici bekleidete, beabſichtigt wird, ſo dürften beide Nio-
nalökonomen Ausſichten haben und zwar Roſcher für den Lehrſtuhl
an der Univerſität, Hübner für die Direktion des ſtatiſtiſchen Büreaus.

Frankfurt a. M., d. 8. Auguſt. Geſtern waren zwar von
den Militär und Civilbehörden verſchiedene Vorſichtsmaßregeln ge
troffen, um eine Wiederkehr der Militärexzeſſe zu Lerhüten
es gingen gem ſchte und ſtarke Patrouillen, die Wachen waren ver
ſtärkt, es waren Gensd'armerie- Poſten aufgeſtellt, die Thore waren
geſperrt, den Soldaten war das Begehen gewiſſer Strecken der Pro
menade unterſagt c. allein das einzige Mittel, welches nach dem
Urtheil des beſchränkten Unterthanen Verſtandes nützen könnte: Das
Conſigniren der Soldaten in die Kaſernen und Abliefern der Waffen
war, Allen unbegreiflich, wieder nicht angeordnet, und ſo kam es
denn ſchon Nachmittags an verſchiedenen Stellen in und außerhalb der
Stadt zu blutigen Händeln. Am Aergllen ſcheint es am Bockenhei
mer und am Allerheiligenthor zugegangen zu ſ in. Das Letztere wurde
ven den Preußen mehrmals erſtürmt, und als eine ſtarke gemiſchte



Patrouille mit gefälltem Bayonett auf fie einſtürmte, ſetzte ſie ſich
zur Wehre, wobei der Führer der Patrouille (ein Frankfurter) tödtlich
verwundet wurde. Man erzählt ſich, daß Hetzereien Seitens mehre
rer Civiliſten ſtattgefunden hätten, und wirklich ſind auch viele Civi
liſten verhaftet worden. Auch heute Vormittag kam es zu Reibereien
auf der Sachſenhäuſer Brücke zwiſchen Baiern und Oeſterreichern (nach
einem andern Bericht zwiſchen Baiern und Preußen). Auf Erzählung
von Einzelnheiten iſt ſich ſchwer einzulaſſen, da das Gerücht, wie im
mer bei ſolcher Gelegenheit, übertreibt, und das Begehen der Stra-
ßen (durch welche die Soldaten mit blanker Waffe ziehen) um durch
eigene Anſchauung Gewißheit zu erlangen, unräthlich iſt. Man ſpricht
von 2 Todten. Jn die Spitäler ſind zwiſchen 20—30 Verwundete
gebracht. Die Aufregung iſt groß. (Nat.

Jtalien.
Nach einer telegraphiſchen Depeſche aus Paris vom 9. Aug. hat

die erſte Sitzung der züricher Conferenz am 8. Statt gehabt. Die
Bevollmächtigten Sardiniens wohnten derſelben bei.

Mit dem Einzuge des Königs Victor Emanuel in Mailand hört
das Proviſorium in der Verwaltung der Lombardei auf; die Voll
machten des Statthalters der Lombardei erlöſchen, und die directen
und regelmäßigen Beziehungen zwiſchen den Behörden, die bisher
der Statthalter in Händen hatte, gehen an das Miniſterium über.
Auch das ſardiniſche Preßgeſetz wird mit den durch die Gerichts Or
ganiſation und das Nichtbeſtehen von Geſchwornen in den neuen Pro
vinzen erforderlichen Abänderungen in Kraft geſetzt werden doch iſt
beſchloſſen worden daß kein Urtheil in Preß- Angelegenheiten ohne
Hinzuziehung von fünf Richtern rechtskräftig ſein ſoll. Sobald die
Verſchmelzung der Juſtiz Verwaltung vollbracht und das neue Ge
meindegeſetz im Gange iſt, ſollen Geſchwornen Gerichte eingeführt
und alle Ungleichheiten zwiſchen den alten und neuen Provinzen aus-
geglichen werden. Ungleich ſchwieriger als die innere Organiſation
iſt die auswärtige Politik Sardiniens.

Die Zurückberufung der ſardiniſchen Kommiſſaire aus den Herzog-
thümern und von Bologna ſoll nach einer turiner Korreſpondenz der
„IJndependance auf den ausdrücklichen Wunſch Frankreichs erfolgt
ſein. Graf Reizet hatte der ſardiniſchen Regierung eröffnet, daß Kaiſer
Napoleon die Ausführung der zu Villafranca ſtipulirten Friedensbe
dingungen in Betreff der Reſtauration der alten Dynaſtieen in den
Herzogthümern und der Herſtellung der päpſtlichen Autorität in Bo
logna zwar nicht mit Waffengewalt durchſetzen wolle, daß er aber
nichtsdeſtoweniger wünſche in kürzeſter Friſt dieſe Angelegenheit im
Sinne des Friedens von Villafranca geordnet zu ſehen. Zu dieſem
Zweck ſolle Piemont 1) ſeine Kommiſſarien, den nach Parma entſen
deten mit eingeſchloſſen, zurückberufen 2) darauf verzichten, auf die
Entſchlüſſe der Bevölkerung in den Herzogthümern einzuwirken 3) die
Reſtauration der italieniſchen Fürſten ſeinerſeits begünſtigen. Die bei
den erſten Bedingungen wurden zugeſtanden die dritte aber ſoll Kö-
nig Victor Emanuel, der „Jndependance“ zufolge, rundweg abgelehnt
haben indem er zu dem Grafen Reizet ſagte: „Jch kann mich,
Herr Graf, den Schritten nicht widerſetzen, welche Sie in den italieni
ſchen Ländern, die ſchon einmal meine Regierung freudig begrüßt haben,
zu thun beauftragt ſind; ich kann Bevölkerungen, die ich zu ſchützen
verſprochen habe, ſich ſelbſt überliefern, aber nie in meinem Leben
werde ich die Hand dazu bieten, die Feinde der Nation wieder in Jta
lien einziehen zu laſſen.“

Jn demſelben Grade, in welchem der Einfluß Frankreichs in Pie
mont abnimmt, ſteigt die Schwierigkeit der italieniſchen Föderation.

„Piemont und eben ſo die mittelitalieniſchen Staaten beſtehen dar
auf, daß Mantug und Verona zu Bundes Feſtungen gemacht wer
den was Oeſterreich wohl ſchwerlich jemals zugeben wird. Neapel
und der Papſt haben ihrerſeits übereinſtimmend die Erklärung abge
eben, daß ſie ſich über ihren Eintritt in den Bund nicht eher aus-
prechen können, als bis fie einen beſtimmten Plan deſſelben vorlie
gen haben. Und da von der Sicherung des Bundes weſentlich das
Zuſtandekommen des Con greſſes abhängt, ſo dürfte alſo auch an
dieſem zu zweifeln ſein. Die proviſoriſche Regierung von Toscana
beabſichtigt, Herrn Perucci in außerordentlicher Miſſion nach Berlin
zu entſenden, vermuthlich um das preuß. Cabinet für ihre Sache zu
gewinnen. Urſprünglich war Signor Mateucci (ein perſönlicher Freund
Alex.'s v. Humboldt) für die Sendung beſtimmt. Gleichzeitig erfährt
man auch von da, daß eine kleine Partei für die Herſtellung einer
napoleoniſchen Dynaſtie agitirt, und zwar zu Gunſten des Prinzen
Napoleon.

Aus Paris vom 8. Aug. wird der „K. Z.“ geſchrieben Brie
fen aus Mailand zufolge bleibt der König Victor Emanuel mehrere
Tage in der Lombardet; ſeine ihn begleitenden Miniſter bleiben dage

gen nur 24 Stunden in Mailand, diejenigen des Jnnern und des öf
fentlichen Unterrichts begleiten ihn auf ſeiner Rundreiſe. Dieſelben
Schreiben melden daß mit wenigen Ausnahmen es den Deſerteuren
des öſterreichiſchen Regimentes Sigismund, welches bekanntlich aus
Jtalienern beſteht, gelungen iſt, die Lombardei zu erreichen. Einige
derſelben ſind auf der Flucht ergriffen oder getödtet worden. Brie
fen aus Modena vom A. Aug. in der turiner „Opinione entnehme
ich In allen Landestheilen herrſcht die Wahlbewegung. Wahlcomi
tes ſind in Modena und Reggio gebildet worden. Mit geſpannter
Erwartung ſieht man der Ankunft des franzöſiſchen bevollmächtigten
Miniſters Herrn de Reizet entgegen auf deſſen Miſſion man viel
Vertrauen hat indem man hofft daß er in Anbetracht der hier herr
ſchenden Ordnung und nach Kenntnißnahme der hieſigen öffentlichen
Meinung bei dem Kaiſer günſtig für den Erfolg unſerer Angelegen
heiten wirken werde.“

Die mittel italieniſche Liga, die zwiſchen Toscana, Modena und
der Romagna abgeſchloſſen worden, hat Garibaldi den Oberbefehlgan
geboten und dieſer denſelben auch angenommen, jedoch vorbehalt
lich der Treue die er dem Könige Victor Emanuel geſchworen habe.“
Jn den Legationen hat die proviſoriſche Regierung außer der Einfüh
rung des Code Napoléon nun auch die Salzſteuer auf die Hälfte er
mäßigt um denjenigen entgegen zu arbeiten die das Landvolk und
den Pöbel in den Städten zu Demonſtrationen gegen die neue Ord-
nung der Dinge aufhetzen. Man ſieht in Bologna ſowohl, wie in
Toscana, Modena und Parma in nächſter Zeit auch Demonſtrationen
entgegen, durch welche die Emigranten auf die Verhandlungen in Zü
rich einzuwirken ſuchen. Jn Florenz ſtehen an der Spitze derjenigen,
welche gegen jede Reſtaurirung des Hauſes Habsburg Lothringen ſind,
gerade die gemäßigten Liberalen welche im Jahre 1849 den Groß
herzog zurückriefen: der alte Marcheſe Gino Caponi, Baron Ricaſoli,
Marcheſe Ridolft, Graf Cambray Digny, Cavaliere Peruzzi, Mar
cheſe Bartolomei, ſo wie die Pazzi, Manuelli-Galilei, Manelli, Ric
cardi u. ſ. w. und ſelbſt die Grafen Coſimo degl' Aleſſandri und
Ugolino della Gherardesca, Kammerherren des Großherzogs, nebſt faſt
der geſammten Blüthe der Ariſtokratie der Hauptſtadt und der Pro
vinzen. Die Mehrzahl dieſer Geſchlechter hat Mitglieder als Candi-
daten für die Conſulta aufgeſtellt, und dieſe haben in ihrem Glau-
n e an vor den Wählern ſich als Gegner der Reſtauration
erklärt.

Der Gemeinderath von Mailand hat eine Subſcription zu Gun
ſten der Jnvaliden und Familien der Soldaten der verbündeten Ar
meen eröffnet und ſelbſt die Summe von 100,000 Franken unterzeichnet.

Frankreich.
Paris, d. 8. Auguſt. Dem Vernehmen nach wird die züricher

Conferenz länger zuſammenbleiben, als man Anfangs glaubte. Sie
ſoll nämlich das Reſultat abwarten, das die Wahlen von Toscana
und Modena liefern werden. Die „IJndependance Belge“ läßt ſich
von hier ſchreiben, Graf Morny habe mit den angeſehenſten Fabrik
und Finanzmännern Frankreichs eine Unterredung gehabt, worin er
erklärt habe, der Friede ſei verbürgt und der Kaiſer entſchloſſen der
Nation das ihm während des Krieges bewieſene Vertrauen durch Er
öffnung neuer Abſatzwege und Fortſchritte auf materiellem Gebiete zu
belohnen. Graf Perſigny ſoll bei ſeiner letzten Anweſenheit dem Frei
handels Syſteme ein warmer Fürſprecher geweſen ſein. Der offi
zielle „„Moniteur de la Flotte“ bringt wieder einen Artikel über die
Entwaffnung in den Oceanhäfen, worin es heißt: „Bald wird Alles
wieder in der gewohnten Ordnung in den See Arſenalen ſein, und die
Ruhe wird der fieberhaften Thätigkeit folgen, die das vom Kriege her
vorgerufene Ergebniß außerordentlicher Verhältniſſe war. Die Heim
kehr der Truppen geht raſch von Statten und wird in einigen Tagen
vollbracht ſein. Die Transportflotte wird dann gleichfalls entwaffnen,

und das Evolutions Geſchwader tritt ſeine Uebungen wieder an.
Der Herzog von Malakow (Marſchall Peliſſter), deſſen Commando
erloſchen iſt, hat am letzten Sonnabend Nancy verlaſſen. Nach
der „Patrie“ bleibt der Fürſt Richard von Metternich, der Ueber
bringer eines k. Schreibens, als öſterreichiſcher Botſchafter in Paris.
Der geſtern erwähnte Artikel Caſſagnac's im „Conſtitutionnel“ über
die Befeſtigung von Antwerpen hat hier um ſo mehr Aufſehen gemacht,
als man ihn als von höherer Stelle aus inſpirirt anſieht und über
zeugt iſt, daß er in Belgien und auch in England böſes Blut machen
muß. Der Artikel hat auch die Börſe ſehr beunruhigt. Die Tur-
cos fangen jedoch ſchon nach einer kurzen Anweſenheit an, dem pariſer
Publikum ſehr mißliebig zu werden. Sie erheiſchen überall die Gaſt
freiheit gleichſam als ein ihnen zuſtändiges Recht und machen den aus
gedehnteſten Gebrauch davon, ohne auch nur im Geringſten ſich darum
zu bekümmern, ob der Wirth, der Tabakhändler c. damit einverſtan
den iſt oder nicht. Sie haben ſchon vielfach zu Ruheſtörungen und
ſonſtigen unangenehmen Auftritten an öffentlichen Orten c. directe Ver

anlaſſung gegeben. Briefe aus St. Helena melden, daß, auf Ver
anſtaltung des Herrn Gautier de Rougemont, des von dem jetzigen
Kaiſer ernannten Grabwächters, dieſes Jahr am 5. Mai zum erſten
Male ein Todtenamt in der katholiſchen Kirche von James Town ab
gehalten wurde. Außer der franzöſiſchen Colonie wohnten ſehr viele
denen der Jnſel und die engliſchen Behörden dem Trauergottes
dienſte bei.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Auguſt. Tel. Dep.) Jn der Unterhaus

Sitzung der verfloſſenen Nacht brachte Lord Elcho ſeinen Antrag ge
gen SBeſchickung eines Kongreſſes Seitens Englands ein. Lord Elch o
will wiſſen, daß die Lords Palmerſton und Ruſſell, nachdem ſie
franzöſiſche Friedensvorſchläge mit Meinungsaußerungen nach Wien
geſchickt hätten, einen zweiten franzöſiſchen Friedensvorſchlag, der ausmehreren Punkten beſtand, eigenmächtig angenommen und ihren el

legen erſt am Tage des Friedensſchluſſes mitgetheilt hätten. Ruſſell
leügnet dieſes. Kinglake, der Elcho's Anſichten theilweiſe theilt,
mißbilligte deſſen Antrag. Gladſtone, der die Politik der Regie
rung zu vertheidigen ſich bereit erklärt und Derby s wie Mal-
mesbury's Parteiloſigkeit verurtheilt, thut daſſelbe Fitzgerald
ünterſtützte Elcho s Antrag und behauptete, Ruſſell und Pal
merſton hätten Perſigny gegenüber Frankreichs Vorſchläge gebil
ligt, folglich wäre Oeſterreichs Klage gegen die Neutralen gerechtfer
tigt. Nachdem mehrere Redner pro und contra geſprochen hatten,
widerlegte Ruſſell Elcho's und Fitzgerald's Angaben und wies
überdies nach, daß in einem Kabinets- Conſeil die Uebermittelung der

2



lobte die bisherige Haltung Jtaliens,
ranzöſiſchen Vorſchläge nach Wien beſchloſſen worden ſei. Ruſſellben e vertheidigte auf das Wärmſte

deſſen Selbſtbeß immungsrecht, bezweifelte wiederholt eine gewaltſamedereens drirch Frankreich oder Deſterreich, und erklärte, er ſelbſt

ſei kein Kongreß-Fanatiker, aber das Parlament ſollte die Beſchickung
des Kongreſſes nicht vorweg verhindern, wofern dieſer einen bleibenden rück.
Frieden anzub(ahnen verhieße. Disraeli vertheidigte die Unpartei
lichkeit der früheren Regierung, geſtand, Elcho's Motion ſei theil

Amtlicher Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 9. Auguſt.

Jondo Courſe. g. Brief. Geld f. Brief Se Z. Brief ſGeſd.Preuß. Freiw. Anl. 98 B. Anh. L. A. u. B. 111 Thüringer 105
St. Anleihe v. 185915 103 103 do. i. C. 106 do. Prior. Obl. 4 100
Staats Anl eihen v. do. Prioritäts-4 91 90 M San S 971850, 1852, 1854 do. do. 4 96 o. IV. Serieſ45 951866, 1857 99 98 Berlin Hamburger 102, Wilhb. (Coſ.-Ob. 30 387,

dito von 18564 99 98 do. Prioritäts-4 do. (St.) Prior. 4dito von 185314 922 do. do. II. Emiſſ. 4 do. do. do. 5Staats Schuldſch. 84 83 Brl.Ptsd.-Magd. 1123 do. Prioritäts4
Prämien Anleihe do. Prior. Obl. a 88 do. III. Emiſſion 4
W W 1115 r I 5 We 38dur u. Neumark. Lit. D. 4 96 eSchuldverſchreib. 3 81 80 Berlin Stettiner r 104 103, Ausl. Eiſenbahn
Od. Deichb.Obl. 4 do. Prior. Obl. a (097 Stamm Axrien
Berl. StadtObl. 4 98 do. do. II. Serie 81 Auſterd. Rotterd. 4 7a 73

do. do. 3 815 do. do. III. Ser. 4 80 79 Lobau gittau.Schuldverſchr. der Br. Schw. Freib. 88 Kudvwigsh. -Bexb. 4 139
Berl. Kaufmſch. i Drieg Reiſſe 4 50 Mainz Ludwigsh. Zo

Cöln Crefelder Mecklenburger 498,n el an do. Prioritäts- 4 Nordb. (Fr. Wilh. )4 50Kur u. Neumärk. 86 Cöln Mindener. 3 133 Oeſtr. frz. Staatsb. 5 151do. do. 4 96 95 vo. Prior. Obl. a 597
Oſtpreußiſche 3 82 do. do. I. Emiſſ. s 101Pommerſche 3 86 85 do. do. 4 Ausi. Priorttätsel do. do. III. Emiſſ. ſ. 1179, Axzien. ePoſenſche 4 S W do. do. do. 88 87 Nordb. (Fr. Wilh.de 37 36 do. do. IV. Emiſſ. a 79 789 B. Obl. J. de Eſtla

do. neue 4 87 87 Magdeb. Halberſt. 189 do. Sb v. Meuje ſaghleſiſche 8 Magdeb. Wittenb. 37 Oeſtr. frz. Staatsb 531Vom Staat garan ſoritäts etirte Lit. B. 3 n rWehen s Niederſchl-Märt. n Inländ. Sonds.
2 do. Prioritäts4 Kaſſen VereinsRentenbriefe. do. Conv. Dre S 90 Bank Actien 4 1121 SKur u. Neumärk. Heu 91 do. do. III. Serie 4 33 Danziger Privatb. g 78

e e t e er z Konigeb. Privatb. 79t 78Poſenſche 4 90 89 Niederſchl. Zweig 7 M Nagdeburger do. 4 79 78
Hreußiſche 90 o. (Stamm) Pr. ſ. T Poſener de 4 73 72Rhein u. Weſtph e Oberſchlefiſche Lt. Serle Hand e wen 73Sachſiſche a h S 92 u W in le e DiscontoComman s
el n d ne dit Antheile 978,, 96I r intbeiiſch. 43 i36 t S r Schl. Zaturin 773

n h e SeeAndere Goldmün S r do. do. Lit. F.ſ3 73 73
zen à 5 g do. do. Lit. V. a 89 88 Preußz. Eiſenbahne d n h 37 Ouinungebogen.Eiſenbahn Actien. Prinz Wilh. (Steee eSaneſeeeen t e 55 54 Rbein, l. Smiſſton
do. Prioritats 81 do Prior. I. Ser. s
do. II. Emiſſion 4 80 do. do. II. Ser. z
do. III. Emiſſion 4 88 do. do. III. Ser. S Ausländ. Sonds.

AachenMaſtrichterſ 21 20 Rheiniſche 84 83 FBraunſchw. Bank 93
do. Prioritäts- a do. (St.) Prior. Bremer Bank 4 (095,do. II. Emiſſion 50 do. Prior. -Obl. 380 Coburger Greditb. 60

Berg. Märk. L. A. 79 do. v. Staat gar. 77 Darmſtädter Bank 81do. do. Lit. B. e Rhein Nahe 49 Deſſauer Creditb. 4 31
do. Prioritätsß 1100 R.Cr.-Kr. Gladb. a S Geraer Bank 4 S 77
do. a II. Serieſß 100 100 do. Art ne a r Ter 5do. III. Serie v. do. Serie S eipziger Creditb. 32 618Staat 3 gar. 72 71 do. III. Serie n F r WMeininger Creditb. 4 S 7 a
do. Düſſ.Elf. P. a Stargard Poſen 3 80 79 Norddeutſche Bank 805 79

do. do. II. Serie s do. Prioritäts- F. Oeſterreich. Creditſs 93do. (Dm.Soeſt) 4 s81 do. I. Emiſſton 4 091 Thüringer Bant 49
do. do. II. Seriela 88 do. III. Emiſſionl4 Weimarſche Bank 4 88

weiſe unzuläſſig und rieth an, ſie zurückzuziehen.
nannte ſie unſinnig und unkonſtitutionnell, leugnete,
rung überhaupt die Verdrängung Oeſterreichs aus Jtalien anſtrebe und
beanſpruchte für dieſelbe die ungehinderte Freiheit der Beſchließung be
treffs Beſchickung des Kongreſſes.

Mecklenburger 50 à gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 151 151 gem. do. 5proz. Prior. 263 gem.
Coburger Creditbank 602, à gem. Darmnſtädt. Bank 81 à 80 à gem. Deſſauer Credit 30 à 317,
31 gem. Deſterr. Credit 92 a 93 4 92 gem. Deßſterr. Kational Anleihe 68 S gem. Minerva 38
à gem.b Börſe begann etwas animirter mit feſten Courſen, doch bald ermattete das Geſchäft in allen EffektenGat

tungen wieder, und ſchleppte ſich träge bis zum Schluß hin. In preußiſchen Fonds war wenig Verkehr, doch blieben
ſie ſeſt und auch etwas beſſer in Wechſeln war mäßiges Geſchäft

Bank-Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 99 G. Hamburger Vereinsbank [4] 989 G. Hannoverſche Bank
91 G. Luxemburger Bank (4] Darmſtädter Zettelbank [4] 90 B. Genfer CreditbankActien [4]

45 42 42 bz. Waaren-Credit Geſellſchaft [5] 92 92 bz. u. B. Deſſauer Kont.GasActien [5] 90 B.
Minerva BergwerksActien (5) 38 3827, bz.

Leipziger Börſe vom 9. Auguſt. Kgl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 99 87 angeb.,
do. v. 1855 v. 100 2 3 83 angeb., do. v. 1847 v. 500 a 495 99 geſ. do. v. 1852, 1885 u. 1858 v.
500 99 geſ. do. v. 100 8 4 999, geſ. Act. d. ehem. ſächſ. sſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 a 4
100 geſ. Kl. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 u. 500 à 3 o 88 angeb. Leipz. StadtOblig. à 4 99 geſ-
Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 2 3 87 angeb. do. v. 500 a 3 92 angeb., do. v. 500 4
99 a Sächſ. lauſ. Pfandbr. v. 100, 50, 20 u. 10 48 a 39 86 angeb., do. v. 1000, 500, 100 à 4
98, geſ. do. v. 1000 kündb. 12 M. à 495 99 geſ. Neueſte Preuß Anl. v. 1859 a 5 103 geſ. K. K.
öſterr. Nat. Anl. v. 1854 à 59 68 geſ. Eiſenb. Pr. Obl. Albertsbahn I. Emiſſ. 55 101 geſ. Berl. Anh.

o 97 angeb. Leipz Dresdn. 39, 103 geſ. do. Anl. v. 1854 4 97 geſ. Magdeb. -Leipz. 490 93
geſ. do. 42 o 100 angeb. Thüringiſche I. Emiſſ. 42 95 100 angeb. do. l. Emiſſ 59 101 geſ. do. IV.
Emiſſ. 4 e o 95 angeb. Werrabahn 59 100 angeb. Eiſen bahn Act. Chemn. Würſchn. 97 angeb.
Leipz. Dresdn. 216 geſ. Magd. Leipz. 208 geſ. Thüringiſche 105 angeb. Bank u. Cred. Act. Allg. d.
Cred. Anſt. zu Leipz. 63 geſ. Anh. Deſſ. Bankact. 64 geſ. Braunſchw. Bankakt. 92 angeb. Bremer Bank
act. volle 96 geſ. Darmſt. Bankact 80 geſ. Deſſ. Cred.Anſt. 31 geſ. Geraer Bankact. 77 geſ. Gothaer
Bankact. 74 geſ. Hannov. Bankaet. I Feſ. Leipz. Bankact. 147 angeb. Weimar. Bankact. 89 geſ. Sor
ten. Kronen (Vereins Hand. Goldm A Zollpfd. Brutto u. o Zollpfd. fein per St. 9. 17. geſ. And.
ausl. Louisd'or à 5 Agio auf 100 8 angeb. K. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per St. 5. 11 geſ. Holl.
Duc. à 3 auf 100 3 angeb. Kaiſerl. Duc. à 3 auf 100 3 angeb. Conv. 20 Kr. 100 angeb. Gold

Zollpfd. fein 450 geſ. Silber per Zollpfd. ſein 299, geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währ. 847 geſ. Ausl.
anknoten, für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt 98 geſ. Wechſel. (Notiz v. 8. Auguſt.) London pr.

Pfd. St. 7 Tg. 3 Mt. 6. 18 angeb.

Palmerſton
daß die Regie

Lord Elcho zog ſeine Motion zu
Jm Oberhauſe weiſt Lord Wodehouſe die Vorwürfe

Lord Normanby's,
vor Villafranca eingewirkt habe zurück.

daß die Regierung im antiöſterreichiſchen Sinne

Magdeburg den 9. Auguſt. f. Brief. Geld
Amſterdam rn Sicht.

do. 2 MonatHamburg kurze Sicht. 59do 2 Monte 150Frankfurt kurze Sicht. Sdo. 2 Monat 56 20Preuß. Friedrichsd'or 1113Ausländiſch Gold à 5 los
Preuß. Staats Schuldſcheine 3 r
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien4 68 S

do. do. Priorit. -Actien s 100
Magdeb.Leipz. StammActien 4 210

do. do. Priorit. Actien J. Em.4 92
do. do. do. II. Em. 4 Sdo. Halberſt. Stamm Actien 4 S
do. do. Priorit.Actien 4 92do. Wittenberg. Stamm Act. 4 S
do. do. Prior. Actien 4
do. e Actien 4 225 Sdo. HagelVerficherungsActien 52 Sdo. Lebens-VerſicherungsActien s 92

do. PrivatbankActien 4 79do. Gas Acti en
Deſſauer Continental Gas Actien 5
Allgemeine Gas Actien e

Markktberichte.
Magdeburg den 9. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen GSGerſtte rRoggen HaferKartoffelſpiritus ohne Geſchäft.

Nordhauſen, den 8. Auguſt.

Weizen 1 22 bis 2 i2Roggen 12 17 1Setſe I 12 20 e
Hafer
Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 12

Berlin, den 9. Auguſt
Weizen loco 40 73
Roggen loco 39 bez. 39 40 gef. Aug.39 bez. u. Br., G., Aug. Sept.38 38 bez. u. G. 38 Br., Sept. Oct.391 39 39 bez. u. Br., 389, G., Oct. jRov.

39 239 bez., Br. u. G., Nov. Dec. 3927, 39
bez. Frühtf. 40 bez.

erſte, große und kleine 30—35
Hafer loco 24—-31 Liefer. pr. Auguſt 26 Br.

25 G. Sept. Oct. 24 bez. u. Br., Sct. Nov. 24
bez. u. Br., Nov. Dec. 24 bez. u. Br.

Rüböl loco 102 Br. Aug. 10 Br. Aug.
Sept. 10 Br. 105 G. Sept. ſOctbr. 10
bez., Br. u. G., Oct. Nov. 11 Br. 10 bez. u.
G. Nov. Dec. 11 e e Br. u. G., Dec. Jan. T

Br., 11 G., April Mai T bez.
Leinöl loco 12 Lief. 11
Spiritus loco ohne Faß 202 bez. Aug. u. Aug.

Septbr. 20 bez. u. Br., 205, G.Sept. Oct. 155 bez. Br. u. G., Oct. Nov.
15 h bez. u. Br. 15 G., Nov. Decbr.
15 15 bez. u. Br. 15 G.Weizen unverändert. Roggen loco und Termine zu
nachgebenden Preiſen gehandelt, ſchließen in matter Hal
tung. Spiritus ſchwach behauptet. Rüböl billiger ver
kauft, gekünd. 50,000 Quart.

Breslau d. 9. Auguſt. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 8, G. Weizen, weißer
43-—-80 gelber 41--73 Roggen 40—49
Gerſte 25—36 Hafer 20—31

Stettin d. 9. Aug. Weizen 46--70 geford. Weizen
neuer 68 bez. Sept. Octbr. 83-85pfd. neu 60 bez.
85pfd. neu 63 bez., Oct. Nov. 83-85pfd. neu 59 bez
Roggen 36—38 gef. Aug. Sept. 36 bez. Sept. Oct.
3772 369, bez. u. G., 37 Br. Frühj. 40 Br. Rüböl
101 gef. Sept. Oct. 10 bez. Oct. Novbr. 10
102, bez. Nov. Decbr. 10, Br. April Mai 119, Br.
Spiritus 17 bez. Aug. Sept. 18 G., 177, Br.
Sept. Oct. 15 bez. u. Br. Oct. Nov. 15 bez., Nov.
Dec. 14 Br. 145, bez., Frühf. 157, Br. u. G.

Hamburg, d. 9. Aug. Weizen loco feſt, aber ſtille
ab auswärts unverändert. Roggen loco unverändert abOſtſee unverändert, jedoch h Oel Oet. 23 Mai

23Lvaden, d. 8. Aug. Engliſcher Weizen unverändert,

fremder zu höchſten Montagspreiſen verkauft. Hafer
Schill. billiger. Gerſte, Bohnen unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. Auguſt Abends am Unterpegel 4 Fuß 9 Zoll,
am 10. Auguſt Morgens am Unterpegel 4 Fuß 9 Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 8. Auguſt Abends Fuß 2 Zoll,
den 9. Auguſt Morgens Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 9. Auguſt Vorm. am alten Pegel 58 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 2 Fuß 4 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden S

den 9. Auguſt Mittags- 2 Ellen 17 Zoll unter 0
e



e

Bekanntmachungen.
Die in Folge der Demobiliſirung vom

Querfurther Kreiſe zurückempfangenen

ß 82 Stückerde ſollen und zwarDie vom 12 Landwehr Huſaren Regi

mente zurückerhaltenen
29 Stück Pferde

den 15. Auguſt früh 8 Uhr
vor dem Gaſthofe „Zum deutſchen Hofe
in Mücheln.

2) Die vom 6. Landwehr-HuſarenRegimente
zurückerhaltenen

53 Stück Pfe de
den 16. Auguſt früh 8 Uhr

vor dem „Wieſenhauſe“ bei Querfurth
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be
zahlung öffentlich verkauft werden wozu ich
zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit einlade.

Baumersroda, den 6. Auguſt 1859.
Der Königliche Landrath.

v. Helldorff.
Pferde Verkauf.

Nächſten Sonnabend den 13 d. M., von
Morgens S Uhr ab, ſollen im Schloßgarten
zu Eisleben 51 Stück in Folge der Demo-
bilmachung überzählig gewo dene Königl. Dienſt
pferde des Aten Artillerie Regiments zu Er
furt meiſtbietend gegen gleich baare Bezah
kung, verkauft werden was ich im Namen
des Regiments Commandos hierdurch bekannt
mache.

Helmsdorf, den 6. Auguſt 1859.
Der Königl. Landrath
v. Kerßenbrock.

Bekanntmachung.
Jn Folge der Demobilmachung der Armee

ſind von den dem 4. Artillerie Regiment ge

ſtellten Königl. Dienſtpferden 51 Stück über
zählig geworden und ſollen dieſelben

Montag den 15. Auguſt er.
von Vormittags 8 Uhr ab auf dem hiefigen
Schützenplatze öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Sangerhauſen, den 6. Aug. 1859.
Der Königliche Landrath

v. Werthern.

Pferde Verkauf.
Die vom Kreiſe Zeitz geſtellten und dem-

ſelben jetzt in Folge der Demodilmachung zu
zückgegebenen 61 Stück Landwehr- Modilma-
chungs Pferde ſollen

Montag den 15 d. Mts.
früh von 9 Uhr ab

im Gaſthauſe Zur Sleinſchenke kierſelbſt
gegen Baarzahlung in Preuß. Courant öffent-
lich beſtbietend verkauft werden.

Zeitz, den 9. Auguſt 1859.
Der Königliche Landrath.

J. A
Joberbier,
Kr. Secret.

Bekanntmachung.
Nächſten

Freitag den 12. Auguſt d. J.
von Vormittags 8 Udr ab ſollen ror dem Fi-
ſcherthore hierſelbſt 35 Stück in Folge der De
mobilmachung des Königlichen 4. Artillerie Re
giments überzählig gewordene Pferde öffentlich
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung in Prß.
Ert. verkauft werden, was ich hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß bringe.

Weißenſee, den 6. Aug. 1859.
Der Königl. Landrath des Weiß. nſeer Kreiſes.

Bekanntmachung.

len auf dem Kloſterhofe zu Merſeburg
30 Dienſtpferde des 12. Hu ſarenRegiments,

am 15. Auguſt e. Vormittags 9 Uhr an dem
ſelben Orte

40 Dienſtpferde des 4. Artillerie Reg'ments,
am 12. Auguſt e. auf der offer ien Reitbahn am
Schloßberge zu Weißenfels

40 Dienſtpferde des 4. Artillerie Regiments
öffentlich meiſtbietend gegen gle ich baare Bezah-
lung in Preußiſchem Courant werkauft werden.
Der Oberſtlieutenant u. Regimen ts-Commandeur

von Wodbäielskt.
Pferde Verkauf

Sonnabend den 13. Auguſt von früh 9 Uhr
ab ſollen auf dem Schloßplatz in Eisleben
54, durch die Reduction des Aten Artillerie
Regiments überzählig gewordenen Pferde öffent
lich meiſtkietend gegen gleich baare Bezhlung
in Preußiſchem Gelde unter den im Term' ne
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden.

Königliche 3te reitende Batterie,
Aten Artillerie Regiments.

Bekanntmachung.
Wegen Reparatur der Fähre bei Groß

Wirſchleben kann dieſelbe vom 11. bis zum
13. d. Mts. incl. nicht paſſirt werden.

Das Publikum wird hiervon durch gegenwär
tige Bekanntmachung in Kenntniß geſetzt.

Bernburg, den 8. Aug. 1859.
Herzogl. Anhalt. Kreisamt.

F. Bunge.
Ein brauchbares Mädchen für die Küche

und Hauswitt ſchaft wird kei gutem Lohne
zum 1. October geſucht Leipzigerſtraße Nr. 2,

von Hugke. 1 Treppe rechts.

Die erſten friſchen Ananas in ſchönen großen Exemplaren erhielt und empfiehlt 5 C.

Die Brand-Verſich. Bank zu Leipzig
abernimmt Verſicherungen gegen Feuersgetahr ſowohl nach dem Prinzip der Gegenſeitigkeit
als auch gegen feſte Prämien. Mit Näherem

Gerbſtedt, den 9. Auguſt 1859.

ſteht jederzit be eit
der Agent W. Krumme.

An der Schleuſe bei Böllberg ſoll
Freitag den 12. Auguſt

3 Uhr Nachmittags
das von 2 Schl. uſen horflügeln gewonnene alte
Holz öffentlich verauction re werden.

Halle, den 10 Auguſt 1859.

Auction.
Freitag den 12. Auguſt Nachm. 2 Uhr ver

d ich groß r Berlin Nr. 14: Sophas,
leiderſecretafre, Geſchirr u. Brodſchränke,
uszieh, Waſch u. a Tiſche Bettſtellen,

Vohr u. Polſterſtühle, Spiegel, flache Oſt
förbe, ſtein. Bierflaſchen u. v. a. Hausgeräthe.

D Hoppe,Auct. Commiſſ u. ger Taxator.

Meine Ruckkehr nach Löbejun
zeige ich hiermit an.

Löbejün, am 9. Auguſt 1859.
Dr. Oemler,
pract. Arzt c.

Vieh Auction!
15 Stück ſehr ſchöne holländer Kühe tra-

gend und neumelkend, ſollen wegen Verände-
rung der Wirthſchaft Sonnabend den 13. d. M.
Vormittags 10 Uhr (nicht Donnerstag den l.
d. M., wie in Nr. 182 angezeigt war) meiſt
bietend verkauft werden in Bennewitz bei
W. Knauer. Anhaltepunkt Gröbers.

Auf meinem Gute in Steuden
ſollen am 24. Auguſt gegen 11 Uer
S 100 Stück fette Hammel und SchaafePferde Auction.

det zu Stölln bei Neuſtadt a. d.
Doſſe de Verſteigerung von

18 Stück diesjä rigen Füllen,
17 einjährigen desgl.,
6 z pveijihrigen desgl.
6. Freijährigen desgl.
4 vier u. fünffährigen, gefah

renen u anzerittenen Siuten,
1 älteren Hengſt,

ſtatt. Die Pferde ſind ron engliſcher hannö
iſcher, Neuſtädter, Trak. hner und Gra. itzer
unft, edel und kräftig gezächtet.

Der Verkauf beginnt p. 11 Uhr, nachdem
die Fuhrwerke, welche in Neuſtadt nach An
kunſt der erſten Züge von Berlin und Wit-
tenbenge Käufer aunehmen ſollen einge
Kroffen ſind.

Nach beendeter Auction ſind Berlin und
Wittenberge noch an demſelben Tage zu
e re ſchen. F

Auf dem Rittergute Quetz dei Zorkig ſind
23 Sruück jeite Ochſen zu verkgufen.

c

Donnerstag den 18. d. M. fin
vertauft werden. Ludwig Nette

E.nn thäriger und umſichtiger Virwal er, je
doch nur ein ſoſcher, wird bis ſpäteſtens den

October d. J. auf dem Rittergute Dom
ſen bei Hohenmölſen geſucht.

Fünf Stück Zink Dachfenſter, 25 u. 24“
im Lichten, auf Winkeldach paſſend, noch in
ganz gutem Zuſtagde, ſind billig zu verkaufen

durch E. Knabe, Klempnermſtr.,
Klausthorſtraße Nr. 16.

Reſtauration Biendorf.
Sonntag den 14. Aug. im herzogl. Schloß

garten daſelbſt Nachmittag 3 Uhr Militär Con
cert, ausgeführt vom Trompeterco ps des kö
nigl. preuß. Huſarenregimen s aus Aſchers
heben unter Direk. on des Herrn Muſtkmeiſter
Münter. Entree à Perſon 27.

W. Neinhold.
Sonntag als den 14. Auzuſt, ladet zum

Stern und Scheibenſchießen mit Pürſchbüch-
ſen ganz ergebenſt ein

Gaſtairth Waarmann in Steuden.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Neue marinirte Heringe,
aufs Delikateſte bereitet, empfiryrrt

B. M rannnun.
Bad Wittekind.

Heute Donnerstag C O.
Anfang 4 Uhr. E. John, Stadtmufſikdir.

Mauille.
Heute Donnerstag

Großes Militair-Concert, chineſiſche
Gartenbeleuchtung, zum Schluß Brillantfeuer.

Anfang 6 Uhr.
Auch giebt es friſchen Kaffeekuchen.

Cheater in Lanchſtedt.
Sonntag den 14. Auguſt zum Brunnen-

feſte Stadt und Land,
Viebhändler aus Ober-Heſterreich,
Cha akterbild mit Muſik in 3 Acten von
Kaiſer

Mittwoch den 17. Auguſt: Die Fiſcherin
von Jsland, Schauſpiel in 4 Acten von
Babo. Wunder lich.

Trebitz am hohen Petersberg.
Sonntag d. 14. Auguſt ladet zum Schwein-

ſchießen ergebenſt ein N. Neuer.
Sonntag den 11. Auguſt

grosses Extra Concert
in Neumark bei Mücheln.

Anfang 5 Uhr. e
e

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Vormittag 10 Uhr verſch'ed ſanft
und ruhig die verwittwete Frau Amtmann
Wilhetmine Hirſch geb. Saeuberlich.
Dus zeigen hiermit Vrwandten und Freun
den unr der Bitte um ſtille Theilnahme an

die Hinterbliebenen.
Cölüme, am 9. Auguſt 1839,

Am l. Auguſt or. Vormittags 9 Uhr ſo

oder der
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Beilage zu Nr. 185 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den II. Auguſt 1859.

Aufgegeben in Berlin den 10. Auguſt 2 Uhr Min. Nachm.
Angekommen in Halle den 10. Auguſt 2 Uhr 49 Min. Nachm.

Berlin, Mittwoch d. 10. Auguſt. Die Erſchei-
nungen des Blutandrangs auf das Gehirn haben ver
floſſene Nacht bei Seiner Majeſtät dem Könige zuge-
nommen und geben nach amtlichem Bülletin zu ernſten
Beſorgniſſen Veranlaſſung. Der Prinz-Regent wird
morgen früh aus Ems hier eintreffen.
e

Felegraphiſche Depeſchen.
München, d. 9. Auguſt. Die Kammer der Abgeordneten hat

in ihrer heutigen Sitzung den Antrag von 27 Abgeordneten auf Bun
desreform durch Schaffung einer Centralgewalt und einer Volksvertre
tung an den Ausſchuß überwieſen.

Hamburg, d. 9. Aug. Jn heute ſtattgehabter Verſammlung
von Bürgerſchafts Berechtigten in der Tonhalle ſind die Anträge des
Senats welche derſelbe in der ſeit Jahren ſchwebenden Verfaſſungs
frage vorgelegt hat) mit großer Majorität angenommen worden.

Zürich, d. 9. Aug.
ferenz Sitzung der Bevollmächtigten Frankreichs, Oeſterreichs und Sar
diniens ſtattgefunden. Die Unterzeichnung des Vertrages wird, wie
es heißt, auf dem Rathhauſe geſchehen.

Bern, d. 9. Auguſt. Nach hier eingetroffenen Berichten aus
Zürich hat heute Mittags die zweite Konferenz ſtattgefunden.
Die Bevollmächtigten Oeſterreichs dankten für die freundliche Aufnah
me des öſterreichiſchen Militairs in Zürich.

WParis, d. 9 Auguſt. Ein Telegramm aus Parma vom
geſtrigen Tage meldet der piemonteſiſche Kommiſſär habe der Muni
cipalität angezeigt. daß er abreiſen und ſeinen Generalſekretär Man
fredi, mit unbeſchränkter Vollmacht verſehen, zurücklaſſen werde, um
im Namen des Volks zu regieren. Dieſe Maßregel hatte wegen ih-
rer Jllegalität eine ſchlecht bracht.

Deutſchland.
Berlin, d. 10. Aug. Der öſterreichiſche Geſandte am königli-

chen Hofe, Baron v. Koller, und der Stadt Kommandant, Gene-
ral-Major v. Alvensleben, begaben ſich geſtern Mittag nach Pots
dam, um ſich nach dem Befinden Sr. Maj. des Königs zu erkundi-
gen, und kehrten um 3 Uhr von dort nach Berlin zurück

Hannover, d. 8. Aug. Ueber die Denunciationen und per
ſönlichen Verdächtigungen, in denen ſich die offiziöſe N. H. Ztg.
noch täglich gefällt, hinweg ſchreitet die Contrebewegung, die das Mi
niſterium v. Borries gegen die im ganzen Lande lebhaft getheilten
Bundesreformbeſtrebungen der hieſigen liberalen Partei eröffnet hat,
zu einer Art von Jnquiſition vor, die nicht undeutlich auf ein polizei
lich gemaßregeltes und disciplinariſch verfolgtes Märtyrerthum aller
Ungefügigen als ein Aeußerſtes hinweiſt. Wie ſich die Harburger
Bürgervorſteher welche mit ihrem Bürgermeiſter an der Spitze im
Sinne des bekannten Aufrufs vom 19. Juli bei den Ständen letzthin
petitionirten, für befugt hätten erachten können, in einer das Gemein
deweſen der Stadt Harburg nicht betreffenden, ſondern ganz weit dar
über hinaus gehenden Angelegenheit als Bürgervorſtehercolleg zu be
rathen und zu beſchließen, ſo fragt ein Miniſterialerlaß des Hrn. v.
Borries an den Harburger Magiſtrat und befiehlt, darüber die rebel
liſchen Bürgervorſteher ungeſäumt zu Protokoll zu vernehmen und ihre
Ausſagen einzuſchicken. Dieſer Aufgabe iſt der Magiſtrat nachgekom-
men und die betroffenen Bürgervorſteher haben mit dem Selbſtbe
wußtſein von Männern eine ſchriftliche Erklärung abgegeben, worin ſie
anführen, daß jeder Unterthan das Recht habe, allerlei Geſuche an die
Stände zu richten und daß die Stadt Harburg als Handelsplatz
und Hafenort beſonders bei der Machtſtellung Deutſchlands inter-
eſſirt ſei.

Auch in Stade hat ſich, öffentlichen Berichten zufolge, die Po
lizei bereits um die Unterzeichner der Erklärung vom 19. Juli beküm
mert; in Göttingen ſucht ſie, nach Privatberichten, einen Vorwand,
denen, welche der Erklärung beigetreten ſind, oder wenigſtens einigen
derſelben anzukommen.

München, d. 5. Aug. Abg. Brater, der in der letzten Zeit
vielfach die preußiſche Politik in Schutz genommen, in der Sitzung der
baieriſchen Abgeordnetenkammer vom 25. Juli aber auf das Wort ver
zichtete, weil ihm eben eine Mittheilung zugekommen ſei, die Preu-
ßens Haltung in ein neues ungünſtiges Licht ſtelle, erklärt jetzt auf
mehrfaches Andringen, ſich über den Jnhalt dieſer Mittheilung be
ſtimmter auszuſprechen damit die in ſeiner Aeußerung liegende Be
ſchuldigung gegen Preußen welche der Herr Abgeordnete allerdings
ſpäter zurückgenommen hatte, gründlich widerlegt werde Folgendes:
„Die Nachricht kam nicht aus Berlin, ſondern aus dem Süden, aber
von einem durchaus zuverläſſtgen Manne, der in zuverläſſigſter Weiſe
erfahren haben wollte, daß in Berlin ein Miniſterwechſel und im Zu
ſammenhange damit eine entſchiedene Hinwendung Preußens zu Frank
reich unmittelbar bevorſtehe. Zunächſt herbeigeführt ſei dieſe Wendung
durch den Friedensſchluß und die Sprache des öſterreichiſchen Mani
feſtes. Nicht als Beweis, aber als Symptom betonte der Brieſſteller
jenen vielbeſprochenen Artikel der offiziellen Preuß. Zeitung vom
19, Juli, welcher die bisherige Politik Preußens vollkommen demen-

Geſtern hat eine anderthalbſtündige Kon
legungen der preußiſchen Vermittlungspolitik im Geiſte der Verſöh

nung und Bundesfreundlichkeit modifizirt werden.

an ihrer Richtigkeit nicht zweifeln durfte.

e

tiren zu wollen ſchien. Ein weiteres Symptom wurde in der Ankunft
des Hrn. v. Bismark-Schönhauſen, des preußiſchen Geſandten am
ruſſiſchen Hofe, gefunden, der immer für einen Vertreter der preu
ßiſch franzöſiſchen Allianz gegolten hat. Die Quelle war ſo gut,
die Mittheilung ſo zuverſichtlich ausgeſprochen und durch die politiſche
Sachlage in mehr als einer Hinſicht ſo gewichtig unterſtützt, daß ich

i Die ſpäter gewonnene Ueberzeugung von ihrer Unrichtigkeit iſt mir werthvoll genug, um mich für
die Mißdeutungen ſchadlos zu halten, die der Vorgang veranlaßt hat.“

Wien Dem „pPeſther Lloyd wird von hier unter dem 4.
d. M. geſchrieben Frhr. v. Werther hatte im Laufe der letzten Woche
zu wiederholten malen Conferenzen mit dem Grafen Rechberg und
man verſichert, daß Dank den Aufklärungen, welche der Freiherr auf
Grund der Depeſche des Herrn v. Schleinitz vom 23. Juli gegeben
hat die Mißverſtändniſſe als gehoben betrachtet werden können, wel
che durch das dem wiener Kabinet von franzöſiſcher Seite mitgetheilte
angeblich preußiſche Vermittlungsproject entſtanden ſind. An der Wie
derherſtellung des guten Einvernebmens zwiſchen Preußen und Oeſter
reich dürfte demnach kaum mehr zu zweifeln ſein und man verſichert,
daß der Kaiſer Franz Joſeph bereits ein eigenhändiges Schreiben an
den Prinz Regenten gerichtet habe, in welchem die in den offiziellen
Aktenſtücken des wiener Kabinets enthaltenen Auffaſſungen und Dar

sfreun mod Außerdem hörtman, daß ſchon in nächſter Zeit eine Circulardepeſche von hier aus
verſendet werden wird, welche die in den öſterreichiſchen Noten ent
haltene Kritik des preußiſchen Mediationsprojekts weſentlich modifizirt.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 3. Aug. Die gouvernementale „Berlingske

Tidende“ hat ſich denn doch gemüßigt gefunden, den argen Verun
glimpfungen entgegenzutreten, die Fädrelandet neulich ſich gegen
den Prinzen Chriſtian zu Dänemark erlaubt hat. Doch beſchränkt
ſich ſeltſamer Weiſe die ſonſt ſo weitläufige und namentlich das derbe
Zuſchlagen über die Gebühr liebende „Berlingske Tidende“ bei die
ſer Gelegenheit auf einige kurze, lediglich den von „Fädrelandet“
durchaus entſtellten Sachverhalt betreffende Bemerkungen, wonach das
Zuſammentreffen ScheelPleſſens mit den däniſchen Miniſtern ein zu
fälliges geweſen. Uebrigens hat „Fädrelandet“ bereits Stoff zu
neuen Verunglimpfungen und zwar diesmal gegen die Repräſen
tanten der militäriſchen Autorität gefunden. Wie holſteiniſche
Blätter melden iſt auf Veranlaſſung des jetzt in Rendsburg kom-
mandirenden Oberſten Baggeſen von hier aus der Befehl ergangen,
daß das Lied „der tappre Landſoldat“, welches die gröbſten Beleidi
gungen gegen die deutſche Nationalität enthält, dort nicht mehr ge
ſpielt werden dürfe. Dieſe Nachricht die faſt gleichzeitig mit dem
Berichte über das Auftreten des Generals de Meza in Flensburg bei
Gelegenheit der dortigen Jdſtedt Feier bekannt geworden giebt „Fä
drelandet“ Veranlaſſung, gegen die Militärbehörden zu Felde zu zie
hen. Die Art, mit der dies geſchieht, iſt wieder recht charakteriſtiſch.
„„Wenn die däniſche Regierung“, ſagt nämlich „Fädrelandet u. a.,
„wirklich, wie man ſich einbildet und behauptet Herr in Holſtein
iſt, ſo müſſen die däniſchen Truppen, als ihre Repräſentanten doch
wohl ſpielen und ſingen können, was ſie wollen, ohne Rückſicht dar
auf, ob es den guten Bürgern in Rendsburg und anderwärts miß-
fällt oder nicht. Eine falſche Politik und ein falſches Raiſonnement
hat vielen ſonſt verſtändigen Leuten den Kopf verdreht es wäre daher
nicht zu verwundern, wenn die rendsburger Lokalbehörde auf falſche
Fährte gerathen ſein ſollte; aber im Falle Se. Excellenz der Kriegs
miniſter ſelbſt mit dem General Lieutenant de Meza als Stabschef ſich
an die Spitze der politiſchen Nachtmützen des Landes geſtellt haben
ſollte, ſo würde das ſicher eine bedenklichere und traurigere Sache
ſein. Daß man übrigens hier an den zur Verſöhnung mahnen
den Worten des Generals de Meza nicht geringen Anſtoß nehmen wür
de, war vorauszuſehen es kann daher auch nicht befremden, wenn
ein hieſiges Blatt die Sache einen „Skandal“ nennt. Bezeichnend
aber iſt es, daß gerade die höheren Offiziere, die während des Krie
ges ſelbſt kommandirt haben, ſich mit Widerwillen von dieſem fanati
ſchen Gebahren Wühlen und Hetzen abwenden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Auguſt. Was die Jnvaſion anbelangt, ſo wird

mit dem Parlament und dem gänzlichen Zerſtreuen der Welt von Lon
don die größte Beſorgniß zu Ende gehen. Bei anderen Sachen zer
ſtreut das Beiſammenſein Beſorgniſſe, hier dagegen redeten ſich die
Leute deſto ſtärker in den Glauben an einen raſchen Ueberfall hinein,
je mehr Stimmen laut wurden. Die Vertheidigungs- Rüſtungen wer
den nicht nachlaſſen, aber das tolle Geſchrei nach einer abſoluten Si-
cherheit gegen Tollhäusler-Plane wird mit der politiſchen Saiſon auf
hören. Der Engländer liedt es, ein Ding auf einmal zu machen
ſo rumort und ängſtigt er ſich auch zwei Monate lang aus, um die
übrigen zehn ſeinem Geſchäfte und ſeiner Erholung in Ruhe nachzu
gehen. Und wer möchte nach ſolcher Hitze und Angeſichts der langen

Vacanz dieſen Plan tadeln? (K 3.)Die Finanzen Jndiens an Ort und Stelle zu ſtudiren und die
nöthigen Aenderungen im Syſteme der Beſteuerung und Verwaltung
einzuleiten begiebt ſich Herr James Wilſon demnächſt nach Indien
Es iſt derſelbe Wilſon, der früher Hutmacher war, ſpäter das Wo
chenblatt „„Economiſt“ gründete, deſſen Eigenthümer er heute noch iſt
unter Sir Rob. Peel in das Parlament gewählt wurde, wo er bald



Vorſtand einen Aufruf an die Städte Köln und Deutz.

als eine finanzielle Autorität Geltung fand und unter den letzten libe
ralen Miniſterien als Secretair der Schatzkammer fungirte. Jetzt iſt
er zum Mitglied des indiſchen Raths ernannt worden und hat einge
willigt, ſich nach Jndien zu begeben, um daſelbſt dem General Gou
verneur als wirklicher indiſcher Finanzminiſter zur Seite zu ſtehen.
Er übernimmt in der That keine dankbare Aufgabe denn die Zu
ſtände ſind verwickelt über alle Maßen und die Tories werden ihn
anfſeinden, wo und wie ſie können, theils weil ſie ihm von Sir Rob.
Peel's Zeiten her gram ſind, theils weil ſie den Plebejer in ihm ver
achten. Das er aber ein fleißiger und gewandter Arbeiter iſt kann
Niemand in Abrede ſtellen. Vielleicht verfällt er auf einen guten Plan,
die indiſchen Finanzen in Ordnung zu bringen. Gelingt ihm dies nicht,
ſo gebührt dem indiſchen Miniſter doch das Lob mit Hintanſetzung
aller Cliquen Intereſſen den Mann der ihm der tauglichſte ſchien,
ausgewählt zu haben.

Einer neuen Poſtverordnung zufolge zahlen Briefe, die direkt
per Schiffsgelegenheiten von England nach Bremen oder Hamburg,
und vice versa, befördert werden, vom 1. September angefangen,
nur A477, d. per Unze Porto. Der Portoſatz ſteigt in dieſem Maßſtabe
für jedes halbe Mehrgewicht.

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 3. Auguſt. Die Petersburgerin vergießt heute

wieder einmal Krokodillsthränen über die „beklagenswerthen Zerwürf-
niſſe zwiſchen den beiden Deutſchen Großmächten, die allgemeine
Zerfahrenheit Deutſchlands, und ſpottet der Conferenzbeſchlüſſe in Eiſe
nach, welche auf nichts weniger als die Jdee der Gründung eines Deut
ſchen Parlaments hinaus laufen.“ Sie ſagt ferner, ſie hege für Deutſch
lands Wohl zwar die beſten Wünſche, habe aber wenig Hoffnung.
Schließlich zieht die Deutſche Petersburgerin die Anſicht der „Revue
des deur Mondes“ an in Betreff des jetzigen Mechanismus des Bun
des, der ſich während des Orientaliſchen und jüngſten Krieges prächtig
bewährt habe, und bemerkt hierzu wörtlich: „Wir glauben, man weiß
dies auch anderswo als an der Seine (an der Newa und man wird
im Auslande ſein Möglichſtes thun um den Deutſchen Michel nicht
über Nacht vernünftig werden zu laſſen.“ Dieſe Weisheit der „Pe-
tersb. Z.“ entſpricht dem Geiſte der Gortſchakoff ſchen Note in Bezug
auf die Bundesbefugniſſe und den Mechanismus des Bundes. (H. B.-H.)

Amerika.
Die Blätter aus den Vereinigten Staaten bringen Nachrichten

über das bereits erwähnte Zerwürfniß zwiſchen dem Cabinet von
Waſhington und dem Königreich Hannover. Ein gewiſſer Ernſt, von
Geburt Hannoveraner und in den Vereinigten Staaten naturaliſirt,
wurde als er im letzten Februar nach Hannover zurückkehrte, dort,
weil er ſich ſeiner Militärpflicht entzogen, verhaftet und zur nachträg-
lichen Leiſtung derſelben angehalten. Die Vereinigten Staaten recla
mirten dagegen, weil Ernſt amerikaniſcher Bürger ſei. Der Attorney
general Mr. Black veröffentlicht über dieſen Fall eine lange Erörterung,
worin er das Verfahren der hannoverſchen Regierung für ganz unge
rechtfertigt erklärt, „wofern nicht dieſe letztere beweiſe, daß Ernſt nicht
habe ſeine Nationalität ohne Erlaubniß des Königs von Hannover
wechſeln können.“ Die amerikaniſchen Blätter fordern die Regierung
zu Waſhington wegen dieſes „Schimpfes den Hannover den Ver
einigten Staaten zufüge, zu den ernſteſten Maßregeln auf.

Aus Mexiko melden Nachrichten von Vera-Cruz, d. 10. Juli,
daß die dortige liberale Regierung jetzt wirklich 5000 Freiwillige in
den Vereinigten Staaten anzuwerben entſchloſſen iſt, um der klerikalen
Partei kräftig entgegentreten zu können. Die Anerkennung der libe
ralen Regierung durch die Vereinigten Staaten hat auf die Kräfti
gung der liberalen Partei ſehr günſtig eingewirkt und man glaubt,
Daß wenn England ſich zu einem ähnlichen Schritte entſchließen
würde, die klerikale Partei binnen kurzem gänzlich aus dem Felde ge
ſchlagen wäre.

Vermiſchtes.
Am 1. Auguſt wurde zu Königsberg die Aufſtellung des

GrabMonuments für Johann Luther auf dem dortigen Altſtädtiſchen
Kirchenplatz vollendet. Das Monument veſteht, nach der „Oſtſ. Z.
aus einem Würfel von rothem, polirtem Granit, 3 Fuß hoch, der auf
einem aus 3 Granitſtufen beſtehenden Sockel ruht. Der äußerſt fein
und ſauber polirte, ſchön geaderte Würfelſtein trägt auf der Vorder-
ſeite folgende Jnſchrift aus gravirten, vergoldeten Buchſtaben und Zif
fern: „Wer stand der Altar der im Jahre 1826 abgebrochenen Alt-
städt. Kirche. Vor demselben ist 1575 Johann Luther, des grossen
Reformators ältester Sohn begraben.“ Auf der Hinterſeite des Wür
fels befindet ſich die Jnſchrift: „Errichtet 1859.“ Jede der drei den
Sockel bildenden Steinſtufen aus ſchleſiſchem grauen Granit iſt 75
Zoll hoch, das ganze Monument hat alſo die Höhe von beinahe 5 Fuß.
S Köln, d 3. Auguſt. Nach dem neueſten „Kölner Dom

latt““ ſind im Monat Juli d. J. für den Dombau an Beiträgen
2 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. eingegangen. Hierzu die Einnahme vom
Januar bis ult. Juni mit 12,212 Thlr. 20 Sgr. 11 Pf., ergiebt

eine Geſammteinnahme in dieſem Jahre bis zum 31. Juli von 12,635
Thlr. 4 Sgr. 3 Pf. Sbige Einnahme von 422 Thlrn. iſt die ge
ringſte Monatseinnahme, die der Dombauverein noch zu publiciren
gehabt hat. Ueberhaupt wird dieſes Jahr in den Spenden gegen die
früheren Jahre zurück bleiben und in dieſer Befürchtung erläßt der

Nach der
Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben ſeit dem Beſtehen des Ver
eins ſind im Ganzen 567,158 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf. eingenommen und
557 265 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. verausgabt worden, ſo daß noch ein
Kaſſenbeſtand von 9893 Thirn. 5 Sgr. 11 Pf. bleibt.

v

Kronprinz

Breslau, d. 6. Auguſt. Jn dieſen Tagen wurde hierorts
eine merkwürdige Wette gemacht, für deren Gewinner ein Preis von
300 Thirn. ausgeſetzt war. Es glaubte ſich nämlich ein Sportsman
für ſtark genug, vierundzwanzig Stunden auf einem geſattelten Pferde,
jedoch ohne von der Stelle zu kommen in reitender Stellung ſich zu
verhalten. Der Wettende hatte die Erlaubniß zu rauchen, zu leſen,
zu trinken, zu eſſen nur nicht zu ſchlafen. Ein Stall war als Ort
der Wette auserſehen, in welchem das Pferd an der vollen Krippe
angebunden war. Der Betreffende hatte ſich aber in ſeiner Energie
ſowohl als auch in ſeiner Körper-Conſtitution ſtark geirrt, denn ſchon
nach ſiebzehn und einer halben Stunde gab er ſein Vorhaben auf, da
er ſich nicht mehr ſitzend und wach auf dem ruhig freſſenden Roſſe er
halten konnte. Er zahlte die 300 Thlr. und wird eine ſolche Wette
nicht mehr eingehen, da er in Folge deſſen drei Tage lang ſich nicht
auf den Beinen erhalten konnte.

Wie bereits im vorigen Herbſte ſich in mehreren Gegenden
Thüringens Zigeunerbanden blicken ließen, die auf Jahrmärkten
und Kirchweihfeſten zauberten, wahrſagten und nach Kräften ſtah
len, ſo ſind, wie man der „Nat.3tg.“ meldet, auch ganz kürzlich
wieder ähnliche Trupps dieſes wilden Volkes im Herzogthume Gotha,
an der Grenze nach dem erfurtiſchen Gebiete zu, betroffen worden.
Dieſe wie jene waren aus dem Elſaß gekommen (von den früheren
Trupps hatten einzelne ſogar kaiſerl. franzöſiſche Päſſe) und wurden
auch in gleicher Weiſe über die reſp. Grenzen gebracht.

Jn Saalfeld wüthet, dem „Dresdn. Journ.“ zufolge, ſeit
einigen Wochen das Nervenfieber in furchtbarer Weiſe in einigen
Straßen hat faſt jedes Haus Kranke und das ſtädtiſche Krankenhaus
iſt von Kranken überfüllt. Man ſucht die Urſache der Epidemie im
Trinkwaſſer, das durch mangelhafte Röhrenleitung eine üble Beſchaf
fenheit haben ſoll.

Jn Putbus iſt bei der Marmorſtatue des verſtorbenen Für-
ſten ein Polizeidiener als Wache aufgeſtellt, der zugleich die Erklärung
der allegoriſchen Figuren auf dem Sockel der Statue übernimmt. Auf
die Fragen eines Fremden, weshalb die weibliche Figur auf der vordern
Fronte, welche eine Minerva vorzuſtellen ſcheint, eine Fackel trüge, ant
wortete der Erklärer, die Fackel bedeute, daß Se. Durchlaucht Kanzler
der „Fackeltät“ in Greifswald geweſen.

Das Volk in Zürich bezeichnet die dort ſtattfindende Con
ferenz mit Rückſicht auf die Schweizeriſche Ausſprache von Zürich ſpot
tend als Zurück- Conferenz.

Auf dem berüchtigten Felſenkamme oberhalb Felsberg in
Graubündten hat am Nachmittage des 27. Juli wieder ein bedeuten
der Felsſturz ſtattgefunden. Mit donnerartigem Getöſe und unge
heuern Staubwolken die Gegend verdunkelnd wälzten ſich die losge
trennten Steinmaſſen in das Thal. Das Dorf lief indeſſen obwohl
kleinere Steine bis in ſeine Mitte herab flogen, keine Gefahr. Ueber
haupt glaubt man daß in Folge der ſeit Jahren erfolgten kleineren
Felsſtürze für Felsberg die wirkliche Gefahr mehr und mehr geſchwun-
den iſt; wenigſtens bieten die drohenden Felswände jetzt einen viel
weniger gefährlichen Anblick dar als früher.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Auguſt.
Die Hrrn. Kaufl. Bodenburg a. Aſchersleben Erklenz a. Glau

chau, Grießbach a. Leipzig, Baumann a. Braunſchweig Rothe a. Hannover.
Hr. Rittmſtr. im 10. Huſ.Reg. v. KorffKrocksſius a. Aſchersleben. Hr. Con
ſul v. Stolp m. Fam. u. Bedienung a. Kiel Hr. Partik. Sengſtak a. Bremen.
Die Hrrn. Gutsbeſ. v. Rabenſtein u. v. Schulz a. Schleſien. Hr. Privatier
Montjerſtröms m. Frau u. Bruder a. Stockholm.

Staat TZürßoh., Hr. Rent. John Gordſir u. Hr. Prof. Jaylon Gordfſir a. Edin
burgh. Hr. Rittergutsbeſ. Liebermann a. Schorgaſt. Hr. Secr. DOuerneck a.
Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Siegert a. Magdeburg Gaute a Bielefeld, Gie
bel a. Mainz Tobias a. Berlin Haſſeburg a. Braunſchweig

Goldner Ring. Hr. Gen. Agent Scheidewitz m. Fam. a. Dortmund. Hr.
Hr. Dir. Fleiſchinger a. Bonn.

Hr. Legat.Rath Druny m. Die
Rittergutsbeſ. Papiolow m. Gem. a. Warſchau.

Wulfen a. Düſſeldorf. Hr. OAmtm.
Hr. Ober Hofgärtner Hingmann a. Dresden
ner a. London. Hr. Oberſt a. D. v.Herrmann m. Fam. a. Weißenburg. Hr. Oekon. Verwalter Horſten a. Viebach.
Die Hrru. Kaufl. Schnorr a. Berlin, Raabe a. Braunſchweig, Hammer a. Mag
deburg, Lomnitzſch a. Aachen, Rühmann a- Bremen, Berduſcheck a. Schleiz.

Goidner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Feigner a. Burg, Kitſchbach a. Nordhauſen,
Brandt a. Berlin Krauße a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Meißner a. Dresden.
Hr. Gutsbeſ. Albrecht a. Sangerhauſen. Hr. Rent. Schulle a. Frankfurt a. M.
Hr. Amtm. Baumbach g. Torgau. Hr. Dr. jur. Heinſtein a. Mühlheim.

St Hamburg. Hr. Pfarrer Sartorius m. Gem. a. Baſel. Hr. Profeſſor
Schirmer u. Hr. Banquier Schöning m. Gem. a. Berlin. Hr. Dir. Hübner
m. Gem. a. Bitterfeld. Hr. Berg Amts Aſſeſſor Wagner a. Eisleben. Hr.
Hauptm. im 27. Jnf.Reg. Cramer a. Wittenberg. Hr. Faktor Hartge a. Nord
hauſen. Die Hrru. Kaufl. Beßler a. Erfurt, Pflug a. Kitzingen. Hr. Stabs
arzt Dr. Spiering a. Halberſtadt. Hr. Senator Dr. Mons a. Frankfurt a. M.
Hr. Oberſt a. D. v. d. Horſt a. Dresden.

Goläne Rose. Hr. Paſtor Hüſemann a. Nordamerika. Die Hrrn. Kaufl. Bar
thel a. Walddorf b. Hernhut i. Schleſ., Trautmann a. Halle. Hr. Gaſtw. Traut
mann a. Esperſtedt. Hr. Oekon. Beyer a. Elsdorf.

Goldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Roſenthal a. Magdeburg Groß a. Dettel
vach, Jabel a. Wilsnach, Sachſenberg a. Roßlau. Hr. Paſtor Lutze a. Oſtrau
Hr. Brauer Kieſell a. Bitterfeld. Hr. Rendant Walther u. Hr. Kaufm. Becker
a. Delitzſch. Frau Hamacher a. Köln.

odel zur Miäsen ar. Hr. Appellat. Ger. Rath Landwüſt a. Frankfurt a.
O. Hr. Kreisger. Rath Morgenroth a. Grunberg. Hr. DomKämmerer Bren
er m. Frau a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Gerlich a. Magdeburg Hr. Gutsbeſ.
Fahrmann m. Frau u. Tochter a. Mecklenburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Tagesmittel.

Zuftdruck. 333,72 Par. L. 333,50 Par. L. 334,23 Par. L. 333,82 Par. L.
Dunſtdruck 4,62 Par. L. 5,33 Par. L. 5,05 Par. L. 5,00 Par. L.
gel. Feuchtigkeit 809 pCt. 42 pCt. 74 pCt. 58 yCt.
Luftwärme 16,2 G. R. 22,6 G. Rm. 14,4 G. Rm. 17,7 G. R.
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rts Verſchiedene Kapitalien von 1200 bison Bekanntmachungen. 10,000 ſind a et Hypothek a Di Ziegelei- Verkauf.
re Retourſoriefe. zuleihen durch Godecke, Juſt rath bame n eAn Roſenberg in Langenbegen mit 8 Zum öffentlichen mei bietenden Verkaufe des bin ich wi e n mit Deconomie,

zu e r fe des bin ich willens zu verkaufen Die Bedinen, Thlr. K. A. 2) An Hoffmann in Löbejün. hierſelbſt in der großen Steinſtraße, dem Hötel gen ſind für den Käufer günſtig, auch ne
ort 3) An Vetterlau in Frrankleben bei Mücheln. zur Stadt Hamburg gegenüber belegenen ich unter Umſtänden Theil der

An König in Peißſen bei Halle a/S. 5) Grunbſtücks des Herrn Theodor Schmidt We
ppe g. Schmidt daran ſtehen laſſen.gie An Bartels in Berlin. 6) An Brandt in habe ich in deſſen Auftrage einen Bietungs Artern, den 9. Auguſt 1859on Leipzig. 7) An Pötke in Neuſt.Magdeburg. Termin gichme Kunſtda 8) An Uffmann in Gröbzig. 9) An Kaiſer am 15. Septbr. Nachm. 3 Uhr meiſter.
t in Eisleben. 10) An Naumann in Torgau. in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt Ein Ackerplan wird in oder an der Hall
le 11) An Michael in Hoym Die Erklärung über den Zuſchlag erfolgt ſchen Flur zu kaufen geſucht. Näheres ertheilt
icht Halle, den 9. Auguſt 1859 ſoſort. der Kaufmann Sigmund Fiedler, Markt

Königl. Poſt Amt. Die Verkaufsbedingungen liegen bei mir zur e re e er
e eit. n Voſge der Demobilmachun dr r e denn See Grundſtück beſteht aus einem Zſtöckigen werde ich am 13. h. nach nan Larnehhen

ah Am er Augen d. J. Wohnhauſe, Revengebänden Scheune u. Hof. Wer v n Praxis vioder aus
lich Halle, den 6. Aug. 1859. e e nung ist wie früher Sr.von Vorm. 9 Uhr ab Riemer Wrichsstrasse No. 20. C. Schällingha, ſollen hierſelbſt auf dem Paradeplatze an der Juſtiz Rath Einem tüchtin Moritzburg 20 Stück Mobilmachungs Train- win zinem tüchtigen Brauerden Pferde des 2. Bataillons Königl. 32. Jnfan- Auction. Helcgeſſett ſehr vortheilhaften Bedingungen die
en kerie Regiments gegen ſofortige Bezahlung in Montag d. 15. d. M. u. folg. Tage Nach n eng o mit einer Einzahlung von

ſei Preuß. Courant meiſtbietend verkauft werden, mitt. 2 Uhr verſteigere ich einen Theil des Brauere 1500 als Theilnehmer in eine
n was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht Nachlaſſes der Frau Präfekt Frantz, Ed Stuckrach in reden durch

h vird. Zeipzigerſtr. Nr. 18 allhier, beſtehend r Chi 7 r per sh. unn Halle, den 9. Aug. 1859 in ehe gut erhaltenem als: ter Srir
pef Das Kommando des 2. Bataillons Einer eleganten Wanduhr mit engliſchem Werk Zum I. October wird ein mit guten Zeug-

Königl. 32. Jnfanterie Negiments. in Rococeogehauſe Stutz und Rahmuhren, e r r e welches gut
Dok 7* Porzellan, feines Glaswaaren, Kupfer und nähen un plätten kann, geſucht vome Gute e ten Meſ inggetathe, Waſche, Betten ſchöne Don Prof. v. Schlechtendal, Wallſtr.

Auf ß Wettin a S leuchter, Sekretair's, Sophas Divane, Tru Ein Kindermädchen wird geſucht auf der
v r meauxſpiegel (paſſend für Säle) Kleider und Alaunfabrik bei Morldern Nachſtehend verzeichnete Dokumente ſind an a 8 nfabrik bei Morlant- geblich verloren gegangen: andere Schränke, Kommoden, Goldrahmſpiegel, Ein junges Mädchenr i de Klapp, ovale, Wachstuch und Speiſetiſche Ein junges Mädchen welches ſich in derizler die Schuldurkunde vom 10. Aug 1849 Settſtellen, Stühle, Hausgeräthe u. dergl Wirthſchaft und Küche ausbilden will, findetnebſt Hypothekenſchein von demſelben Tage e geräthe u. dergl. w. jferzu Gelegenheit das Nä iz (Die Gegenſtände ſtehen nur Sonn z 8 das Nähere beion über 49 25 Darlehn, eingetragen Ihend den 13. d. M Nachmitt 4 E. Potzelt, Klausthborſtraße 8

pot für die Ehefrau des Handelsmann Kra 5 G 3. d. M. Nachmitr. vonmer, Jeanette geborene Meyer zu Wet- 2 bis 5 Uhr zur gefälligen Anſicht.) Mehrere ſehr gut empfobl. Oeeo
g in tin bei No. 23 des Hypothekenbuchs von Brandt, Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator. r Sweenf zum I. Oe-
iten Brachwitz Kubr. III. No. 10; Tanbſtumm n A er e. Stellung. Gebührenfr. Nachw. erth.nge 2) der Erbvergleich vom 28. März 1823 und An edle W en nſarthen in 8 Ag. Geſch. v. E. Niedel, Rathhausg. 7.
sge Hypothekenſchein vom 26. November 1824 der Provinz Sachſen denen das Wohl ihrer Hauslehrer geſucht.
wohl über 157 12 r mürtterliche Erbgelder unglücklichen taubſtummen Mitmenſchen am In die nächſte Nähe von Magdeburg, aufber- der drei Geſchwiſter Chriſtian Friedrich, Herzen liegt, richtet der ünterzeichnete die dem Lande, wird ein Hauslehrer geſucht wel
ieren Wange Matiter und Marie n freunvliche und dringende Bitte, Turch milde, Her vorläufig den Unterricht und vie Erziehung
n i eingetragen et 4. u freiwidige Beiträge die hieſige auf Privat eines Knaben von S Jahren und dreier Mäd
viel d rn Stadt Wettin Kubr. wohlthätigkeit angewieſene Anſtalt für arme, Wer e Jahren zu übernehmen hätte.

No. 1; n Von nächſte ern ab wü ie 3) das rechtskräftige Erkenntniß der Kreis p mihe n ben von e ren Peten, Wehr
Gerichts Kommiſſion zu Wettin vom 4. der großen Zahl von 153 ſolcher Leidenden die um dieſe Stelle, welche jedoch einer ſtrengeren
September 1854 mit ypotheken Auszug Segenspforte hat öffnen können, zu unterſtützen. orthodoxen Richtung nicht angehören dürftena n 16. März 1855 wegen einer n Freudig vertrauend guf das Wohlwollen der wollen ihre Adreſſe Zeugniſſe und Bedingun

Con räftig erſtrittenen Forderung Le Kauf Ortsbehörden oder Pfarrämter, welchen wir gen unter der Chiffre W. R. niederlegen bei
emen. manns Theodor Richter zu Halle von m 1. d. Mts. die Einzeichnungsliſten mit dem Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Zeitung.
vatier 91 F 20 8 eingetragen bei No. Geſuch um Empfangnahme der Beiträge zuge in anstäodiges Mädehen aus guter FamEdin i d theke Benkendorf Kubr. ſtellt haben, bitten wir noch dieſelben von gan üe, die in der feineren Küche ans Büekere

eck a. S em Herzen, der guten Sache nach Kräften pewandert ist sucht eine entspr chende Stel-Gie 9 u en en n I Mi ukang zu gewéhren. Quittung über die ung. Zu erfragen iCheigechmieden 7

h Beiträge wü Abſ i i i ia r über noch 220 gültig, eingetragen für re on ehe e dir ne zee Renſegt Wene hierauf reflektir die geſchiedene Knöfler, früher Wittwe Stadt Halle von wo aus mit dankenswerther S en auſleute belieben ſich nächſten
Knauth, Emilie gebo uß zu Halle nene von wo aus m ensweri onnabend und Montag Vormittags vis à vis

lmtm. S naur, geborene Fuß z H Menſchenfreundlichkeit die Jahresbeiträge be dem botaniſchen Garten, 1 Tſebach. bei No. 73 Brachwitz Kubr. U. No. 15 reits erfolgt ſind findet vorſtehendes Geſuch melden e

Mag 5) die Schuldurkunde vom 4. Januar 1808 keine Anwendungünſen mit Hypothekenſchein vom 13. September Halle een 6. Aug. 1859 Klotz. Geſuch. Ein gewandter und erfahrner
esden 1838 über 38 eingetragen bei No. 30 S Rechnungsfübrer und Expedient, mit Kenntnißa. M. des Hypothekenbuchs Neutz Kubr. III. No. Auecetion der Oekonomie und deren techniſchen Branchen,
ofeſſ 1 für den Kaufmann Ludwig Gneiſt zu Erbtheilungshalber ſollen im Brühl Nr. 347 ſucht eine Stelle auf einem Gute oder in einer
her Wettin Montag den 15. Auguſt d. J. von früh s Ubr Fabrik. A. Lüderitz in Leipzig, kl. Flei

e 6) der re vom 28. Februar 1837 ab und folgende Tage mehrere Sopha, Kom ſchergaſſe 23. Briefe franco.
Nord und Hypothekenſchein vom 6. April 1837 moden, Schreibepult, Kleider und andereüber einen Auszug und 150 9 für den Schrank Siege Tiſche, Stühle, Bettſtellen, Stahlfeder Matratzen

Altſitzer Gottfried Beſſer bei No. 11 Uhren, kupferne Keſſel, ſowie mehreres Haus ohne Holzrahmen, mit über 100 Federn, das
Bar früher No. 8 und 12 des Hypothekenbuchs und Küchengeräth, 1 Wäſchrolle, 1 Hobelbank, Stück von A an, auf Holzrahmen gear
Traut Gödewitz eingetragen. 1 Schnitzelbank, 1 Kutſche, 2 noch gute Acker beitet von 4 an Roßhaar, Seegras,

Es werden demnach alle diejenigen, welche wagen, Pflüge, Eggen, Walze, Fahr und Reit Strohmitra a ec. zu den billigſten Preiſen
un an dieſe zu löſchenden Poſten von 495 25 Geſchirre, Getreidefege, Häckſelbank, mehrere für gute dauer e an iſt T
Beder 157 12 91 5 20 8 220 Wagenwinden und andere Wirthſchaftsgegen- im Gaſt z v apezier,
t g. n kennen a n vie darüber ausgeſtell ſtände gegen gleich baare Zahlung verſteigert hof zum blauen Hecht.

ſrt a. IJnſtrumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, werden. gSe Pfand und ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch Bemerkt wird, daß die Kutſche und die Acker Schaaſvieh Verkauf.
machen haben, auf wirthſchaftsgeſchitre den 1. Tag 2 Uhr zum Am Dienstag den 16. d. M. treffe ich mit

S „den S. December 1859 Verkauf kommen. 600 St. großen Pommerſchen Weide u. FutVormittags II Uhr Merſeburg, den 8. Auguſt 1889 terhammeln im Gaſthof „Zur goldenen Kugel
el an hieſige Gerichtsſtelle unter der Verwarnung Die Erben. n- wozu ich Kaufluſtige einlade.vorgeladen, daß die Ausbleibenden aller ihrer a 1500 zur erſten Hypothe n C. S. Bethke,ar. L. Rechte für verluſtig erklärt und die Inſtru 1000 bis 1500 e zur erſten Hypothek am Viehhändler.

mente amortiſirt werden ſollen. 1. Oct. auszuleihen. Näheres Markt 4, 1 Tr. S T rt Wettin, am 3. Aug. 1859 Ein ſchwerer fetter Bulle, ea. 1600 W le tro eile!
S (L. bend, ſteht preiswerth zum Verkauf beim Guts verkauft der Gutsbeſitzer Herm. Wenden 5

8.)Königl. Kreis Gerichts Kommiſſion. beſitzer H. Wendenburg in Beeſenſtedt. burg in Beeſenſtedt.

e
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Lotterie Anzeige.
Die Erneuerung der Looſe ter Klaſſe 120ſter Lotterie, die nach 5 des Plans

bei Verluſt des Anrechts bis 12. Auguſt geſchehen muß, erlaube ich mir hierdurch
in Erinnerung zu bringen. Der Königl. Lotterie Einnehmer

aller Art fertigt ſchnell und billigſt
W. E. Schulz e, Glauch. Kirche 10.

Photographieen

Halle, d. 10. Auguſt 1859. Lehmann.Gebrüder Teder's BALSAIIISCHE ERDNUSS- OEL- SEIFE
zeigt ihre wohlthätige Wirkung ganz beſonders bei Damen und Kindern mit zartem Teint

und bewährt ſich n n r de Froſt, tieren e 2e.
aufgeſprungene Hände a as neueſte, mildeſte und vorzüglichſte tägliche Waſchmittel. S t w. Se Stut mit Gebr. Anweiſ koſtet 3 Sgr. A Stück in einem Pgget 10 Sgr.

wverrauf m Halle a/S. b C. F. Co neten neAlleinverkauf in bei o W 8 9 alter Meiner Militairpflicht entledigt empfehle ich
WMarkt, ſowie auch in Artern: Fr. Wwe, Aſchersleben: D. Har mich meinen werthen Kunben und einem ge
witz, Bitterfeld: J. A. Helzner, Delitzſch: Carl Eißner, Kilenburg: Jul. ehrten Publikum ergebenſt
Ehrig, Eisleben: Carl Reichel, Hettſtädt: Fr. Hüttig, Naumburg a/S. Friedrich Kuhlmann,Herm. Greuner, Querfurt: J. C. Voß, Sangerhauſen Ferd. Burghardt, Maler und Lackirer,
Schkeuditz: J. C Loricke, Torgau: H. W. Pöhler, Weißenfels: A. Keßler, großer Sandberg Nr. J.
Weißenſee: Wilh. Hügel, Wittenberg: Louis Gieſe, Zeitz: C. F. Werner
und in Zörbig bei Jul. Staufenau. 1 neuer eleganter Aſitz. halbverd. Wagen ſteht

S bedeutend unter dem Werthpreis zu verkaufenPolir- und Schärfepulver a osen à 5 Sr. Schmeerſtraße 31
Nur eine Prise davon auf dem Streiehriemen verrieben, giebt diesem die Eigenschaft, Einige alt Eiſen von einem alten Leiter

allen schneidenden Instrumenten, insbesondere Rasirmesser, eine unübertreffliche feine Sehärfe wagen, desgl. 2 alte Wagenleitern verkauft

zu ertheilen. Zu haben vei C. arg Neunhbäuser Nr. 5. Schmeerſtraße 31.
C an in Halle. große Steinſtraße 8,empfiehlt in vorzüglicher Auswahl

Papier- Tapeten
in neueſten Deſſins, in größter Auswahl zu
den billigſten Preiſen einpfehlen

Mleis cher H. apsflber,

S

Strohhofſpitze Nr. 18.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
Anmdlr. de Parade und Frau

Reiſekoffer, Reiſetaſchen auf dem Rücken, an der Hand u. zum Umhängen zu tragen, Geld- é
taſchen, Reiſeneceſſaires t and ohne Einrichtung. Trinkbecher, Schreibmap-

I e e r 7 e 5 epen, Schreibrollen, Brieftaſchen, Notizbücher, CigarrenEtuis, Por-
t wtemonngies, Wechſel und Aetenmappen, Comtoir-Schreibunterlagen,

rTintenfäſſer neueſter Conſtruetion, Federhalter, Wandmappen, Schriftenhal-

ter u. ſ. w. 2Sämmtliche Gegenſtände ſind ſo vorzüglich gearbeitet, daß etwas Beſſeres kaum exiſtiren kann, und zu ſt

den billigſten Preiſen notirt. liLandwirthſchaftliche Maſchinen Giul ar peruaniſcher gen We re Ka evitWe e r a 21 F. trockener Waare pt. r G Vollmer. Bez. Merſeburg den betreffenden Wittwen und G
Getreidereinigungsmaſchinen kleine Sorte 15 Waiſen größere Unterſtützungen, als die bis

dergſ. mittle Sorte 18 o herigen, zu erwirken im Jahre 1857 kamendergl. große Sorte 24 C. V. Iulius Blanchke z. Se einer Einnahme von über 7000
Häckſelmaſchinen mit 2 Klingen 26 u. 32 nur 1 50 Vertheilung, während dage ndergl. mit 3 Klingen 35 h gen mehr als 000 zu dem bereits ſchon 3Druckhäckſelmaſchinen 35 s ungefähr 80,000 betragenden Fonds floſſen iHandſchrotmühlen mit Steinen 60 Lager von Gummi- u. Gutta- S See r zu wen Geſr e m
Malzquetſchmaſchinen 75 u. 125 A u. dgl. and bezüglichen Geſuche an aEinige Exemplare dieſer Maſchinen ſind in Perecha Fabrikaten. das hobe Cultusminiſterium nachdem er g.

meiner Werkſtatt zur Anſicht aufgeſtellt. Dr chbanda en e e eG. Sünderhauf, Maſchinenbauer in Zeitz. C a ucy a gen ten. Aus der ſicherſten Quelle nun kann den

un verta.. e errea 60 Schock Speichen, 100 Stück Jung 9 R. Melwig, leicht ſchon der kürzeſten Zeit eine Entſchei 7
ichen und dergl. Rüſtern, 1 Welle zu einer Barfüßerſtr. 9. dung in fraglicher An pgenbeit treffen wird, r

Windmühle ren 09 Scheffel eichne Lobe, Säugehütchen ohne Schwefel erhielt eine Entſcheidung, die, wenn nicht alle An 5
s r e neue Sendung in ſehr guter Qualität es em zeichen trügen, in den betr. Kreiſen mit großer

t Se beher und dert empfehſt zu ſtſe e gleckteite, n i en die Bechedgen ue ba Segen
billigen Preiſen Engliſche e Zur leichten Entfer 9 deG. Sünderhauf in Zeitz nung von Flecken aus allen Stoffen à Stück 7 wZu haben bei FamilienNachrichten.Glanzlack, Carl aring, Neunhäuſer 5. Verbindungs Anzeige. ſe
ver mit den feinſten Oelen, Harzen und Jn Donnerstag fruh ſind wieder friſch ger. Hugo von Rabenau, J
digo bereitet, bei Anwendung dem Leder ſofort Aale, Flundern und Bücklinge zu ha Königlich Preuß. Major a. D.,
einen tiefſchwarzen Glanz verleiht und daſſelbe ben auf dem Wagen der Hirſchapotheke Petrine von Nabenau geb. Schulze 3

en S in e e gegenüber. Halle, den 9. Auguſt 1859. gallen Größen Sonnemann Sohn S Dankſagung.an der Glauchaiſchen Kirche. 15 ehe e e e Allen lieben e e er n t
Unſer wohlaſſortirtes Lager von abgela waſſer, Sodawaſſer und kohlenſaures Trink annten on ma nd fern, beſonders dem hocherten Gigerren halten z billigen Pret: waſſer excl. Glas bie Flaſche 2 bei Quan geehrten n n an en es

n zur geneigten Beachtung beſtens empfohlen titäten billiger kohlenſaures und Friedrichs dem Hrn. r hre rer z

e e en e See ſeltene net e. Sebbeech e n terVon abzelagerten Tavacken haben Hunde werden geſchoren, gewaſchen u. dreſ Morgen durch einen Choralgeſang freudig über
z Varinas-Canaſter in Rollen ſirt bei Wagner Brunnenplatz Nr. 5. raſchte, ſo wie der ganzen Gemeinde, ſagen wir ze

10 e Portories in Nollen à Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht biermit für ihre freundliche und aufopfernde Äu
und kleinen Rollen à 2 zu verkaufen in Zſcherben bei Halle Nr. 26. Theilnahme bei unſerer am 7. d. Mts. gefeier ti

5 wie geſchnittene Tabacke in ten goldenen Hochzeit unſeren herzlichſten Dank. gallen Preiſen zu empfehlen n Billard, wegen Mangel an Raum, ſteht Unvergeßlich wird uns und unſern Kindern 2
onnemann S Sohn billig zu verkaufen kühle Brunnengaſſe Nr. 17. die kirchliche Feier in dem faſt überfüllten und d

an der Glauchaiſchen Kirche Eine ausgezeichnete Sendung Naumbur re e e wo uns der le
i Permeunr er Felſentk -Bier iſt angekommen. Herr Paſtor Kranz nach kräftiger und erhe teJch warne bei el Klage jeden ger gelſenkeller Blet den Koe bender Anſprache die Gnadengeſchenke Jhrer di

gemeinen Verläumder vor Vem Ausſprengen Majeſtäten des Königs und der Königin über
des Gerüchts, ich betrieb mein Geſchäft nicht. Zum Erndtefeſte, Sonntag den 14. d. M., reichte und den kirchlichen Segen ertheilte. v

W. Schmidt, Klempnermeiſter- n zum Kalbausſchießen mit Flinten erge. Gutenberg, den 9. Auguſt 1859. 2
enſt ein
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